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1. Ein füh rung
Dem Maler Jo hann Mo ritz Ru gen das ist in den letz ten Jah ren ver‐ 
stärkt Auf merk sam keit im deutsch spra chi gen Raum zu ge wandt wor‐ 
den. Wäh rend er in La tein ame ri ka be reits seit den vier zi ger Jah ren
des 20. Jahr hun derts sehr be kannt war, galt dies für den aus Augs‐ 
burg stam men den Maler für Deutsch land er heb lich we ni ger, wo nur
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ei ni ge sei nen Namen kann ten. Wenn gleich seit den fünf zi ger Jah ren
un re gel mä ßig immer wie der klei ne Aus stel lungs ka ta lo ge er schie nen,
so blieb doch die Ausstellungs-  und Pu bli ka ti ons dich te deut lich hin‐ 
ter jener aus La tein ame ri ka zu rück. (Diener- Ojeda 1998 ; Ma ria na
Gior da no 2009  :  1291) 1 Doch fällt für La tein ame ri ka auf, dass je weils
nur Teile des Oeu vres von Ru gen das her aus ge grif fen wer den und
zwar stets die je ni gen, die mit dem Land, in wel chem die Aus stel lung
statt fin det, ver bun den sind. (Diener- Ojeda 2002 ; Juan Mau ri cio Ru‐ 
gen das, El Perú romántico del siglo XIX., Lima 1975 ; Diener- Ojeda
1992). 2 Damit fehlt aber eine ver glei chen de Ein ord nung, die wich tig
ist, um zu er ken nen, dass Ru gen das für die von ihm be reis ten Län der
die Rolle des Schöp fers einer na tio na len Iden ti tät in der Kunst zu‐ 
kommt. Ge ra de in La tein ame ri ka, wo es in den zwan zi ger bis vier zi‐ 
ger Jah ren keine wirk lich län der spe zi fi sche „ar gen ti ni sche“, „bra si lia‐ 
ni sche“ oder „me xi ka ni sche“ Ma le rei gab, war es Ru gen das, der Ge‐ 
ne ra tio nen nach ihm prä gen soll te, so wohl in Bezug auf die Mo ti vik,
wie auf Stil und Far big keit (Pe li zae us 2013).

Seine plötz li che Be rühmt heit An fang des 21. Jahr hun derts, nicht al lein
in La tein ame ri ka, son dern gleich sam in der gan zen Welt, ver dankt
Ru gen das einem Roman aus der Feder des ar gen ti ni schen Au tors
César Aira. Er schie nen in der spa nisch spra chi gen Welt unter dem
Titel „Un epi so dio en la vida del pin tor via je ro“, wurde der Roman in
Frank reich unter dem Titel „Un épisode dans la vie du peint re voy a‐ 
geur“ ver öf fent licht. (Aram ba sin 2005 : 11) 3

2

In sei nem Roman greift Aira eine Epi so de aus dem Leben des Künst‐ 
lers auf. César Aira, der mitt ler wei le für den No bel preis für Li te ra tur
„ge han delt“ wird, konn te mit sei nem Werk die Auf merk sam keit auf
einen Künst ler zie hen, dem bis her wenig Auf merk sam keit zu teil
wurde. Da Ru gen das zwi schen Eu ro pa und La tein ame ri ka steht,
scheint er ge eig net, eine Wis sens zir ku la ti on dar zu stel len, bei der sich
Ein drü cke und kul tu rel le Wis sens be stän de aus Süd west deutsch land
mit La tein ame ri ka mit ein an der ver bin den. (Wer ner / Zim mer mann
2002 : 607-636 ; Es pa gne 2003 : 63-75.)

3

Daher soll nach einem kur zen Über blick über die Bio gra phie von Ru ‐
gen das und sei ner Wir kung in zwei Schrit ten der Frage nach den
Quel len und Mo ti ven des Ro mans von Aira im 19. und im 20. Jahr hun ‐
dert nach ge gan gen wer den. Ziel ist es, den un ter schied li chen Lagen
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der Trans fer pro zes se fol gen zu kön nen, also im Sinne von Ko sel leck,
die Schich ten der Dar stel lung wie bei einem Pa lim psest nach voll ‐
zieh bar zu ma chen. (Ko sel leck 2000 : 9)

2. Werk und Prä gung

2.1. Die Bio gra phie des Jo seph Mo ritz
Ru gen das

Ge bo ren wurde Jo seph Mo ritz Ru gen das 1802 als Spross der seit dem
17. Jahr hun dert in Augs burg nach weis ba ren Künst ler fa mi lie Ru gen das,
die ka ta la ni sche Wur zeln besaß. Be reits Vater und Groß va ter be wie‐ 
sen viel Mo bi li tät, als sie in Un garn und auf dem Bal kan das Ge sche‐ 
hen in den Krie gen gegen das Os ma ni sche Reich in vie len Stahl sti‐ 
chen ein fin gen. Somit konn te der junge Jo hann Mo ritz beim Vater das
schnel le Er fas sen flüch ti ger Sze nen bei gleich zei ti ger Ein be zie hung
einer an der Natur ori en tier ten Be trach tungs wei se ler nen. An de rer‐ 
seits war er durch die Mo tiv aus wahl bei Vater und Groß va ter daran
ge wöhnt, auch die Ex zes se und die Bru ta li tät des Krie ges zu the ma ti‐
sie ren. (Werk ka ta log 1998 : 15-241)

4

Als Ru gen das 1822 nach Bra si li en auf  brach, hatte er be reits eine um‐ 
fas sen de Aus bil dung ab sol viert. 4 Diese Kennt nis se soll ten ihn dazu
be fä hi gen, trotz viel fach wid ri ger Be din gun gen ein zig ar ti ge Bil der La‐ 
tein ame ri kas bis zu sei ner Rück kehr nach Deutsch land 1848 zu schaf‐ 
fen. So tritt uns ein Künst ler ge gen über, der zwar viel un ter nom men,
von dem sich aber kaum etwas über lie fert hat. Die Ta ge bü cher sei ner
Rei sen ken nen wir nicht, seine Kor re spon denz mit Hum boldt hat
eher ad mi nis tra ti ve Fra gen zum In halt, so dass wir auf die Zeug nis se
sei ner Be glei ter an ge wie sen sind oder eben auf seine Bil der zur Re‐ 
kon struk ti on sei ner Rei sen zu rück grei fen müs sen.

5

Die Rei se tä tig keit des Künst lers war enorm, wes halb es le gi tim ist,
von ihm als Iden ti tät stif ten de Figur für ganz La tein ame ri ka zu spre‐ 
chen. 1822 bis 1825 war er in Bra si li en, es folg ten Auf ent hal te in Haiti,
Me xi ko, Gua te ma la, sowie Chile und schließ lich Ar gen ti ni en und
Peru. Von dort kehr te er dann 1848 end gül tig nach Deutsch land zu‐ 
rück und starb 1858 ver armt in Weil heim an der Teck (Würt tem berg).
Sein Schaf fen um fasst mehr als 3300 Zeich nun gen und Skiz zen, auf

6
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deren Grund la ge Stahl sti che ent stan den. (Diener- Ojeda 1998  : 136-
140 ; Werk ka ta log 1998 : 136-140.) Diese mach ten ihn in Eu ro pa in der
ers ten Hälf te des 19. Jahr hun derts be rühmt, wo sie zwi schen
Deutsch land und Frank reich zir ku lier ten. Die erste be rühm te Serie
waren seine Rei se ein drü cke aus Bra si li en, in denen er das Schick sal
der Skla ven the ma ti sier te. Die er heb li che Re zep ti on die ses Schaf fens
ist ins be son de re daran er kenn bar, dass in fast kei ner Über blicks dar‐ 
stel lung über die Skla ve rei seine Sti che feh len, ob schon viel fach die
Re pro duk ti on ohne Nen nung des Künst lers er folg te.

2.2. Quel len schich ten
Um den Aus tausch zwi schen Deutsch land und Süd ame ri ka re kon‐ 
stru ie ren zu kön nen, muss zu nächst die Quel len pro ble ma tik nach‐ 
voll zo gen wer den, um dann er ken nen zu kön nen, wie Ru gen das prä‐ 
gend auf La tein ame ri ka wirk te, wie seine Ar beit Bil der hat ent ste hen
las sen, die eine große Wir kung er ziel ten. Schließ lich kann sich der
Frage der Re zep ti on sei ner Werke und sei ner Wahr neh mung im
deutsch spra chi gen Raum zu ge wandt wer den. Dabei soll ex em pla risch
das Zu sam men wir ken und das ge gen tei li ge Be ein flus sen von Li te ra‐ 
tur, Bild kunst und His to rio gra phie in der Wis sens trans for ma ti on be‐ 
leuch tet wer den. (Vol mer 2010 : 171-183). 5

7

3. Schaf fung von Iden ti tät im 18.
und 20. Jahr hun dert

3.1. Der Roman von César Aira
Wen den wir uns zu nächst César Aira zu. Er grup piert in sei nem
Roman gleich sam den Span nungs bo gen zwi schen un bän di ger Schaf‐ 
fens kraft und Schei tern am Wen de punkt des Le bens von Ru gen das.
In sei nem Werk La vie d’un peint re voy a geur zeich net er zu nächst das
Bild eines er folg rei chen und rei se lus ti gen Ma lers, der von den Ein‐ 
drü cken, die wäh rend der Rei sen auf ihn ein stür zen, über wäl tig ist.
(Aira 2001)

8

Er füllt von Schaf fens kraft kommt es zum Ein schnitt, als ihm in der
Pro vinz Men do za (Ar gen ti ni en) eine Ka ta stro phe zu stößt. Der un ge‐
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stü me Ru gen das, der sich von dem ihn be glei ten den Freund Ro bert
Krau se trennt, gerät in ein schwe res Ge wit ter. Sein Pferd wird vom
Blitz er fasst, der Rei ter stürzt und ver letzt sich schwer. (Aira 2001  :
34-36)

Erst am Fol ge tag von Krau se ge fun den, ist das Ge sicht von Ru gen das
völ lig ent stellt. Er ist nun dazu ver ur teilt, sein ent stell tes Ge sicht
(„cara mons truo sa“) mit einem Teil sei ner Man tels, der „Capa“, zu be‐ 
de cken. Doch er laubt ihm, so er zählt Aira, seine Un an sehn lich keit
nun, Dinge neu und aus der Di stanz zu er fas sen. Dazu ge hört auch,
den Über fall von Ma puch ein dia nern auf Eu ro pä er, „Ma lo nes“, wie sie
ab schät zig ge nannt wer den, be ob ach ten zu dür fen. Dro gen ab hän gig
(Aira 2001 : 73-75, 83 ; Bo glio lo 2005 : 21) 6 und im Er fas sungs ver mö‐ 
gen ein ge schränkt, ver mag die ver min der te Mo bi li tät des Ma lers eine
neue In ten si tät an Far big keit und Be we gung zu schaf fen:

10

Ces mul ti ples déploiements d’une an ec do te his to ri que qu’est à l’ori ‐
gi ne un voy a ge d’ar tis te en Ar gen ti ne ne sau rai ent s’arrêter là : ils
relèvent aussi d’une quête esthétique ca pa ble à son tour de se
développer selon plus ieurs axes, de puis l’étude systématique de tou ‐
tes les propriétés du corps vi vant qu’est la na tu re, jusqu’au plein ai ris ‐
me, l’im pres si onnis me, voire le surréalisme et même une esthétique
des frac tals. (Aram ba sin 2005 : 14-15)

2013 hat sich Lu ci le Ma gnin in einer in Gre no ble in Littérature his pa‐ 
ni que ab ge schlos se nen vo lu mi nö sen Dis ser ta ti on mit Hin ter grund,
Fik ti on und Aus sa gen des Ro mans von Aira be schäf tigt und dabei die
Quel len von Aira und die dar aus ent wi ckel ten Nar ra ti ve, wel che er
sei nem Roman zu grun de ge legt hat, im Ein zel nen nach voll zo gen. 7

11

Bei Ma gnin wer den ei ner seits die Quel len und Vor bil der und an de‐ 
rer seits die Fik tio nen genau re kon stru iert und die Un ter schie de zwi‐ 
schen Roman und Quel len mi nu ti ös auf ge zeigt, wes we gen ich mich
hier auf we ni ge Li ni en be schrän ken kann.

12

Die Ge schich te der her an ge zo ge nen Quel len ist aber des halb in un‐ 
se rem Zu sam men hang so in ter es sant, weil sie auch einem mehr fa‐ 
chen Brechungs-  und Trans fer pro zess un ter wor fen waren. Aira nutze
näm lich eine spa nisch spra chi ge Vor la ge eines deut schen Rei se be‐ 
rich tes von Ro bert Krau se, dem Be glei ter von Ru gen das. Grund la ge
für Aria sind dabei die Auf zeich nun gen, die eine Nach fah rin von

13
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Krau se, Ger trud Ri chert, in Spa nisch her aus gab. Dabei wähl te sie aus
den Ta ge bü chern Krau ses aus, misch te aber dar über hin aus noch
wei te re un ge nann te Quel len, die das Leben von Krau se und Ru gen das
schil der ten, hin ein. Als Ri chert ihre Dar stel lung ver fass te, ver füg te sie
über viele Brie fe und Ta ge buch auf zeich nun gen, die mitt ler wei le je‐ 
doch ver lo ren sind. (Ma gnin 2012  : 370-375  ; Ring 2013  : 191-194).
Somit lagen Aira und der wis sen schaft li chen For schung bis her der
größ te Teil der Er in ne run gen von Krau se nur auf Spa nisch vor. Hu‐ 
bert Ring hat sich daher 2013 dem er neu ten Trans fer pro zess ge stellt
und ver sucht, jene nicht mehr als Ma nu skript er hal te nen Pas sa gen
von Krau se ge wis ser ma ßen „zu rück zu über set zen“, als er im 20.
Jahr hun dert über setz ten Pas sa gen, die vom Deut schen ins Spa ni sche
über tra gen wur den, nun wie der ins Deut sche über tra gen hat, wobei
er aber stets den Ori gi nal text in Spa nisch mit an führt. Dank die ses
Ge samt tex tes kann ge nui ner der Frage nach der Text vor la ge nach ge‐ 
gan gen wer den, wel che Aira dich te risch aus ge stal tet hat. (Ring 2013:
193)

So sto ßen wir mit tels der Über tra gung der Le bens dar stel lung Ri‐ 
cherts durch Aira auf einen ers ten Trans fer pro zess: « sa fic tion [re‐ 
po se] sur une autre fic tion et que ce pas sa ge de la bio gra phie de Ri‐ 
chert est la préfiguration du roman de Aira, une sorte de dou ble
littéraire : Une fic tion ali men tant une autre fic tion... » (Ma gnin 2012 :
372). Ent schei dend für das Selbst ver ständ nis des Aus gangs tex tes ist
dabei, dass sich die Dar stel lung Ri cherts nicht als fik tio na le Bio gra‐ 
phie ver steht, wenn gleich sie stel len haft ro man haft ist und auch
keine Quel len ge nannt wer den. So ist es auch Ri chert, im Un ter schied
zu der zeit ge nös si schen Schil de rung von Krau se selbst, wel che die
zwei zen tra len Mo ti ve im Roman Airas, näm lich der Blitz und die Be‐ 
schrei bung der Ma lo nes, in ihre Bio gra phie ein fügt (Ri chert 1959).

14

Um ge wis ser ma ßen die „Hände“ bei den Trans fer pro zes sen schei den
zu kön nen, kön nen wir einen „über lie fer ten Kern“ her aus ar bei ten.
Das zu erst ein ge brach te Motiv ist das je ni ge, dass Ru gen das wäh rend
eines Ge wit ters vom Pferd stürzt. Genau die ser Sturz wird von Aira
her aus ge ar bei tet, ihm wird gleich sam eine schick sal haf te Be deu tung
zu ge mes sen. Glei cher ma ßen gilt dies für den von Aira als Wen de‐ 
punkt ver wand ten Sturz vom Pfer de, nach wel chem der Maler
„mons truös“ aus ge se hen habe (Aira 2001 : 36). Zwar, dies ver folgt Ma‐ 
gnin de tail reich, trug Ru gen das eine Narbe davon, war aber kei nes ‐

15



„Peintre Voyageur“: Johann Moritz Rugendas und die Prägung von Modellbildern in Lateinamerika

Licence CC BY 4.0

falls völ lig ent stellt (Magin 2012 : 74-75). So war Ru gen das durch den
Sturz von einer das Ge sicht durch zie hen den Narbe ge zeich net, hatte
immer wie der keh ren de Kopf schmer zen und ein ein ge schränk tes
Hör ver mö gen, kann aber auf grund der his to ri schen Über lie fe rung
nicht als Au ßen sei ter ge se hen wer den. Ge nau so ver hält es sich
schließ lich mit dem Auf ent halt des Ma lers bei den Arau ka nern. Ru‐ 
gen das hatte wohl An ge hö ri ge des Vol kes der Ma pu che ge trof fen,
doch lebte er nie unter ihnen, so dass seine Bil der le dig lich eine Kon‐ 
tex tua li sie rung in einer von ihm er dach ten Land schaft dar stel len. Er
war also we ni ger ein Imago, denn eine Ima gi na tio, wel che seine Ma‐ 
puch e dar stel lun gen aus ma chen (Ho rat schek 2008  : 312-313; Ben goa,
1991� 164-172).

3.2. Vor bil der: Ger trud Ri chert und
Cor ne li us de Pauw
Bis zu die sem Punkt kön nen wir der Dar stel lung von Ma gnin bei der
Re kon struk ti on der Vor la ge fol gen. Was je doch in ihrer de tail lier ten
Ar beit fehlt, ist die Frage nach dem „Warum“ die ser Mo ti vik, also die
Frage, warum be reits die Text vor la ge von Aira, also Gi se la Ri chert,
„Blitz“ und „Malón“ auf greift.

16

Es haben sich lei der kei ner lei Zeug nis se von Ri chert zur Mo ti va ti on
ihrer Quel len aus wahl er hal ten, um zu ge si cher ten Aus sa gen zu ge lan‐ 
gen, so dass ihre Dar stel lung vor dem Kon text ihrer zeit li chen Ent‐ 
ste hung hin ter fragt wer den muss. Zu nächst ist das Bild des Blit zes als
Zei chen des Um bruchs, des Neu an fangs, ge ra de in den zwan zi ger
Jah ren, sehr prä sent. Die fa schis ti schen Be we gun gen, also so wohl die
spa ni sche Fa lan ge wie die ita lie ni schen Fa schis ten, be die nen sich des
Mo ti ves des ‚Blit zes‘. In Ar gen ti ni en wie in Chile stand die deutsch‐ 
stäm mi ge Ge mein de der fa schis ti schen und na tio nal so zia lis ti schen
Be we gung sehr nahe, was auch hier einen Bezug durch aus mög lich
er schei nen lässt (Fa ri as 2002  : 55-58  ; González Cal le ja 1995  : 769-
815). Die In te gra ti on von Ru gen das bei den In di ge nen, die dann auch
in der Vor la ge von Ri chert vor nehm lich mit Ru gen das Über fäl le auf
Sied lun gen der ‚Wei ßen‘ un ter neh men, ent spricht den ge spann ten
Be zie hun gen zwi schen der chi le ni schen und ar gen ti ni schen „wei ßen“
Be völ ke rung und den „In dia nern“. Nach den Feld zü gen von 1878-1879
in Ar gen ti ni en und dem Feld zug von 1882-1885 in Chile gegen die Ma ‐

17
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pu che hat ten diese in di ge nen Grup pen im öf fent li chen Be wusst sein
all ge mein eine ne ga ti ve Sicht als „Ma lo nes“ er fah ren. Bei Ri chert fin‐ 
det sich also jene im Ar gen ti ni en der zwan zi ger Jahre sehr prä sen te
Kom po nen te des „de ge ne rier ten“ In dia ners (Gior da no 2009 :  1283–
1289 ; Pe li zae us 2013 : 147-166).

So bleibt noch der Grund für die Sti li sie rung der Ver let zung von Ru‐ 
gen das als „mons trös“ zu klä ren. Die ses Bild näm lich fin det sich näm‐ 
lich nicht bei Ri chert, son dern erst bei Aria, der diese Mo ti vik ins
Leben rief.

18

Um nach Grün den für die Dar stel lung zu su chen, bli cken wir zu rück
ins aus ge hen de 18. Jahr hun dert. Von Ott mar Ette wird in sei ner bio‐ 
gra phi schen Dar stel lung von Alex an der von Hum boldt aus führ lich die
so ge nann te „Ber li ner Dis kus si on“ nach ge zeich net. Diese am Ende des
18. Jahr hun derts von dem Nie der län der de Pauw be gon ne ne Aus ein‐ 
an der set zung, die mit einem wach sen den In ter es se an Ame ri ka ein‐ 
her ging, be ton te die Min der wer tig keit der „ame ri ka ni schen Rasse“,
deren De ge ne ra ti on (Ette 2009  : 45-50). Zwar gab es schon da mals
viele Geg ner die ser These, viele Au toren, die sich gegen die An sich ten
von de Pauw wand ten, dar un ter auch der Abbé Ray nal oder Alex an der
von Hum boldt, doch blieb etwas von die sem Bild auch in der Fol ge‐ 
zeit als prä gen der Nar ra tiv be stehen. (Ette 2009  : 76-83) Genau
daher, so möch te es mir schei nen, wird die ses Motiv von Aira auf ge‐ 
grif fen. Die Ver wand lung von Ru gen das zum „Mons trö sen“ ist damit
gleich sam der um ge kehr te Weg: Der Eu ro pä er, der zum Mons ter in
Ame ri ka ge wor den ist, stellt im An ge sicht der In di ge nen das Mons‐ 
trö se dar. 8 Aira, der sel ten In ter views gibt, hat sich zu die sem Aspekt
sei ner Mo ti vik je doch noch nicht ge äu ßert, so dass hier wei ter dis ku‐ 
tiert wer den kann (FAZ 04.03.2004� 36 ; Paéz 2005 : 123-132 ; Con trer‐ 
ras 2002).

19

3.3. Der Mann im Schat ten

Kom men wir nun zur Frage der Re zep ti on von Ru gen das, bzw. damit
ver bun den zum deut schen Titel der Über set zung von Aira.

20

Den Brü dern Hum boldt wird der zeit viel Auf merk sam keit ge schenkt.
In der Aus stel lung im Ob ser va toire in Paris „Les frères Hum boldt.
L’Eu ro pe de l’es prit“ wurde bei den Brü dern, Wil helm, dem Staats ‐

21
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mann und Di plo mat, und Alex an der, dem Na tur for scher und Rei sen‐ 
den, ei ni ge Be ach tung zu teil. 9 In Deutsch land kann si cher von einem
gro ßen Ein fluss des Ro mans von Da ni el Kehl mann Die Ver mes sung
der Welt ge spro chen wer den, der Alex an der von Hum boldt als recht
phan ta sie lo sen Rech ner dar stellt. Die ser Sach ver halt hat die Frank‐ 
fur ter All ge mei ne Zei tung dazu ver an lasst, von einer „Kehl man ni sie‐ 
rung“ der Hum boldt - For schung zu spre chen (Kehl mann 2005 ; FAZ
19.5.2014  : 9.). Gegen Kehl manns Sicht wen det sich je doch Ott mar
Ette, der der zeit den gro ßen Brief kor pus von Hum boldt vor be rei tet.
Ette ist stets be müht, nicht al lein die Ori gi na li tät Hum boldts, son dern
auch seine Viel sei tig keit, die ein Ein ord nen in Ka te go rien ge ra de zu
ver bie te, immer wie der deut lich zu ma chen (Ette 2012).

Wenn gleich somit die Be wer tung Hum boldts um strit ten ist, so aber
nicht seine Be deu tung für die For schung ins ge samt. Alex an der von
Hum boldt gilt auf grund sei ner Rei se leis tun gen, auf grund der von ihm
um fang reich ge lie fer ten In for ma tio nen zur Na tur ge schich te, zur po‐ 
li ti schen Ge schich te und zur Lan des kun de nicht erst seit Hans Ma‐ 
gnus En zens ber ger als Titan, als ein Baum, der gleich sam alle an de‐ 
ren über schat tet. (En zens ber ger 2012)

22

Die ses Bild des schat ten spen den den Bau mes muss wohl auch bei der
Ti tel fin dung der Über set zung des Ro mans von Aira beim Ver lag Nagel
und Kim che Pate ge stan den haben. Wäh rend bei den Aus ga ben auf
Eng lisch und Fran zö sisch Ru gen das der rei sen de Maler blei ben durf‐ 
te, muss te er in der deut schen Aus ga be ge wis ser ma ßen im Schat ten
von Hum boldt Platz neh men, da der Roman hier als Im Schat ten
Hum boldts er schie nen ist. 10
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Damit wird ein Bezug kon stru iert, der sich so his to risch kei nes falls
her lei ten lässt. Ru gen das ist nicht ein fach als An häng sel von Hum‐ 
boldt zu sehen. Viel mehr hatte Ru gen das durch aus ei ge ne Pläne und
hatte nach sei ner Rück kehr aus Bra si li en eine ganze Reihe von Zeich‐ 
nun gen im Ge päck. Er wird, um diese zu ver öf fent li chen, und dies ist
bis her völ lig über se hen wor den, sich selbst stän dig um die Pu bli ka ti on
ge küm mert haben, ohne dass er der Ver wen dung Alex an der von
Hum boldts be durft hätte. Er trat näm lich an jenen Ver lag heran, bei
dem weder er noch sein Vater un be kannt waren. Be reits 1828 waren
bei dem in Mul house, Basel und Paris tä ti gen Ver lag En gel mann eine
Serie von Gra vu ren deut scher Volks trach ten er schie nen, zu denen
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Ru gen das eine Reihe von Sti chen ge lie fert hatte (Werk ka ta log 1998  :
246-248). So liegt es nahe, dass er sein neues Pro jekt, näm lich die An‐ 
sich ten von Bra si li en, wel ches wegen der hohen Re pro duk ti ons kos ten
eine er heb li che Ri si ko be reit schaft vom Ver lag er for der te, nur mit
einem Her aus ge ber rea li sie ren konn te, mit dem er be reits zu sam‐ 
men ge ar bei tet hatte. Zwar be gann Bra si li en eine ge wis se Auf merk‐ 
sam keit im deutsch-  und fran zö sisch spra chi gen Raum zu ge win nen,
doch stand man mit den An wer be wel len, wie sie von Kai se rin Leo pol‐ 
di ne ge macht wer den soll ten, erst am An fang eines Bra si li en in ter es‐ 
ses (Paul 2010). Auch das Thema der Skla ve rei, wel ches sein Werk
Voy a ge pit to res que dans le Brésil. Par Mau rice Ru gen das ; tra duit de
l'al le mand par M. de Golbéry do mi nier te, war kei nes falls ein im Zen‐ 
trum deut scher Dis kus si on ste hen des Thema und auch in Frank reich
konn te man noch nicht der Auf merk sam keit einer zah lungs kräf ti gen
Kund schaft um 1820 ge wiss sein (Roth mann 2009  : 169-191). Es war
also wohl vor nehm lich die Ri si ko ab si che rung, die Ru gen das von dem
gut ver netz ten Alex an der von Hum boldt wünsch te, als er sich mit
sei nem Plan eines Stich werks an ihn wand te und nicht, wie bis her an‐ 
ge nom men, Hum boldt, der Ru gen das alle Wege ge eb net hätte
(Achen bach 2009 : 59-132).

Doch auch bei der Frage der In itia ti ven für die Ver öf fent li chung zeigt
sich er neut das Über lie fe rungs pro blem in so fern, als wir, wie schon in
der Dis kus si on um die Fik ti on bei Aira, auf grund des Feh lens der Kor‐ 
re spon denz über lie fe rung keine ge si cher ten Aus sa gen tref fen kön nen.

25

4. Voy a ge pit to res que dans le
Brésil

4.1. Auf bau des Wer kes

Be trach ten wir uns ab schlie ßend das Ge samt werk von Ru gen das über
Bra si li en näher (Werk ver zeich nis 1998 : 249). Ins ge samt wird der Zu‐ 
schnitt auf die Sti che aus der Feder von Ru gen das zu guns ten des
Bild teils sehr deut lich, da es als Ta fel werk vor nehm lich auf die Ab bil‐ 
dun gen aus ge legt ist. Der Text teil ist hin ge gen kurz ge hal ten, kommt
ohne Vor wort aus und be schränkt sich weit ge hend auf Er klä rung der
Glie de rung und des Auf  baus.
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Die ses Werk, wel ches für die Früh pha se von Ru gen das ste hen kann,
stellt Land schaft und be son ders die Be völ ke rung Bra si li ens vor. Im
Auf bau zeigt sich, wie nicht die Land schafts dar stel lun gen mit Men‐ 
schen, son dern un ge mein stär ker um ge kehrt die in der Land schaft
si tu ier ten Per so nen im Vor der grund ste hen. Dazu seien vier Ein füh‐ 
rungs tex te aus der « Voy a ge pit to res que dans le Brésil » mit spä te ren
Wer ken aus den vier zi ger Jah ren ver gli chen (Achen bach 2009  : 112-
128 ; Werk ver zeich nis 1998 : 283-291).
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4.2. Die Teile des Wer kes

Le pays tel qu’il se présente à l’œil du voy a geur, les caractères di s ‐
tinc tifs que l’on aperçoit dès le pre mier aspect, les développemens
de ces particularités que le des sin ne sau rait in di quer, enfin la
détermination de di vi si ons ter ri to ria les, que nous ap pel le rons pit to ‐
res ques, par op po si ti on à cel les de l’ad mi nis tra ti on po li tique, voilà
tout ce que doit ren fer mer ce pre mier ca hier. (Ru gen das 1835 : « Pay ‐
sa ges » 8) 11

Es wird aus der die Sti che ein füh ren den Text pas sa ge über die Land‐ 
schaft («  Pay sa ges  ») deut lich, dass für Ru gen das die Her vor he bung
der Land schafts mar ken wich tig ist, die Be to nung jener Punk te und
Ein schnit te, wel che als „na tür li che“ Be gren zun gen im Ge gen satz zu
den po li ti schen ver stan den wer den konn ten.
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Les di ver ses races d’hom mes que l’on re mar que dans les États du
Nou veau Monde et l’im mense variété qui les caractérise, off rent à
l’ob ser va teur, à l’homme d’État, au ci toy en, l’aspect le plus
intéressant que les sociétés hu maines puis sent présenter. On di rait
que la ci vi li sa ti on a voulu égaler ou même sur pas ser les ri ch es ses
dont la na tu re fait bril ler le règne ani mal et le règne végétal. (Ru gen ‐
das 1835 : « Por traits et cos tu mes » 56)

In der Ein lei tung der Dar stel lung der Kos tü me (« Por traits et cos tu‐ 
mes »), eines Fel des, auf wel chem Ru gen das ei ni ge Er fah rung vor wei‐ 
sen konn te, hob er die Reich hal tig keit, mit der sich die Be klei dung
der Be woh ner vor dem Auge des Be trach ters ent wi ckel te, her vor. 12
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Ganz im Sinne eines Na tur be ob ach ters be ton te Ru gen das in der Ein‐ 
lei tung des Ka pi tels « Mœurs et usa ges des In di ens » dar auf fol gend
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zu nächst noch seine Ver läss lich keit in der Ab bil dung, um dann aber
zu einer Be wer tung zu kom men, wel che, ganz im Sinne von Georg
Fors ter, den ne ga ti ven Ein fluss des Kul tur kon tak tes mit den Eu ro pä‐ 
ern her aus stell te. Wie Fors ter for dert er daher auch eine weit ge hen‐ 
de Iso la ti on der In di ge nen von der eu ro päi schen Kul tur:

Après avoir donné, dans le pre mier ca hier de la deuxième di vi si on un
aperçu général de l’his toire des tri bus sau va ges du Brésil, et des
chan ge mens pro duits par leur con tact avec les Européens, nous al lo ‐
ns tracer un ta bleau plus spécial de leur état ac tu el. Cet état est loin
d’ex ci ter d’agréables sen sa ti ons, et n’offre de l’intérêt que sous un
petit nombre de points de vue. Le voy a geur, quand il a sa tis fait sa
première curiosité, est bientôt obligé de s’avou er à lui- même que
l’homme, dans l’état de na tu re, est aussi loin de plai re à l’œil, qu’il l’est
de présenter rien d’agréable à la pensée. La dou lou reu se im pres si on
qu’on en reçoit s’accroît en co re quand on songe que, sans l’arrivée
des Européens, les na tu rels au rai ent déjà fait des progrès mar qu ans
dans la ci vi li sa ti on : ils au rai ent, à la vérité, marché sur une route
différente de la nôtre, mais cette route con ven ait mieux à leur na tu ‐
re. (Ru gen das 1835 : « Mœurs et usa ges des In di ens » 90)

Ru gen das be ton te in sei ner Ein lei tung der Dar stel lung («  Mœurs et
usa ges des In di ens»), dass die Skla ven sich be reit wil lig un ter wer fen
wür den. Er hob aber her vor, dass diese Be reit schaft im Schwin den
be grif fen sei und er griff im fol gen den Pas sus für die Skla ven Par tei:
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Cet intérêt se ma ni fes te li bre ment et sans au cu ne con train te, et si
l’on com pa re ces nou vel les ha bi tu des avec l’an cien ne obéissance pas ‐
si ve, avec cette mu et te sou mis si on à tous les ord res ve nues de la
métropole, sen ti mens qui étaient le caractère do mi nant de tou tes les
co lo nies des États de l’Eu ro pe, et sur tout de cel les de l’Amérique
méridionale [...] (Ru gen das 1835 : « Vie des Européens » 11, 128).

Er ver wahr te sich an schlie ßend in dem Ka pi tel («  Mœurs et usa ges
des nègres ») nicht al lein gegen ihre Aus beu tung, son dern mehr noch
gegen die damit ver bun de ne Be grün dung, in so fern er sich da ge gen
aus sprach, es ginge den Afri ka nern in der Skla ve rei gut, ja so gut, dass
selbst Ar bei ter in Eu ro pa gerne ihr Schick sal tei len wür den:
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Une chose in con tes ta ble, c’est que beau coup d’hom mes d’un grand
mérite ont écrit sur l’es cla va ge des Nègres [...] Les ta bleaux chargés
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ou infidèles qu’ils nous ont faits du mal heu reux état des Noirs, ont
nui à la bonne cause dont ils vou lai ent as su rer le succès [...] Avec son
défaut or din aire de me su re et de di scer ne ment, il [le pu blic] a de
suite accordé son ap pro ba ti on [...] en af fir mant que l’es cla va ge n’a
rien de pénible, que non seu le ment le sort des Nègres est seul pour
le quel la na tu re les ait faits, mais en co re qu’ils sont tel lement heu ‐
reux que, si les Européens de la clas se ouvrière le sa vai ent, il pour rait
bien en résulter une con cur rence fâcheuse pour les Noirs. (Ru gen das
1835 : « Mœurs et usa ges des Nègres », 142)

In sei nem Früh werk, und hier ins be son de re in den ein füh ren den
Text pas sa gen, ste hen also so wohl im Bild (vgl. die Abb. in: Ru gen das
1835) als auch im Text die Per so nen im Mit tel punkt. Die Land schaft
spielt le dig lich als Folie, als Be gren zung des Bild hin ter grun des eine
Rolle, ihr kommt aber noch nicht die Be deu tung zu, die sie dann im
Spät werk er hält. (vgl. die Abb. in: Achen bach 2009  : 112-128). Wenn‐ 
gleich sich über seine ver schie de nen An sich ten aus Ar gen ti ni en kein
Kom men tar über lie fert hat, so sticht doch die häu fi ge Dar stel lung der
Land schaft ohne Men schen ins Auge, ob schon zu kon sta tie ren ist,
dass diese Mo ti vik schon vor sei nem Sturz vom Pferd eine Rolle spiel‐ 
te. Denn selbst wenn die ses Er eig nis für sein Leben sehr prä gend
war, ist doch eine Än de rung sei ner Be trach tungs wei se in Bezug auf
die Land schafts dar stel lun gen nicht mit die sem Vor fall in Ver bin dung
zu brin gen, son dern tauch te eben be reits vor her in sei nen Wer ken
auf. Über die Grün de kann nur spe ku liert wer den, doch es liegt nahe,
dass den Künst ler die Weite der ar gen ti ni schen und chi le ni schen
Land schaf ten der art fas zi nier te, dass er einen stär ke ren Schwer‐ 
punkt auf Land schafts dar stel lun gen zu legen be gann, als dies noch in
Bra si li en der Fall war.
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Genau diese neue Sicht bei Ru gen das ist nun die Be we gung hin zur
ver än der ten Iden ti täts for mie rung. 13 Denn das We sent li che sind in
der Folge die Land schafts dar stel lun gen, die mal ohne Fi gu ren fest ge‐ 
hal ten wer den und suk zes si ve auch mit Ein zel skiz zen von Per so nen
ge füllt wer den, die dann mehr heit lich in grö ße ren Land schaf ten auf‐ 
tau chen. Mit der Zu ord nung von re gio na len Cha rak te ren in be stimm‐ 
te Land schafts um ge bun gen ver mag Ru gen das eine re gio na le Iden ti‐ 
tät fest zu hal ten, die in der Re tro spek ti ve wirk mäch tig wird und daher
auch in La tein ame ri ka das große fort dau ern de In ter es se an sei nem
Oeu vre ver ständ lich wer den lässt.
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4.3. Deut scher Ori en ta lis mus?
Jo hann Mo ritz Ru gen das hat eine bis heute nicht zu un ter schät zen de
Be deu tung für die Ent ste hung von Bil dern als Vor bil der von „Kul tur‐ 
land schaf ten“. So fin den wir bei ihm bis zum heu ti gen Tage wirk‐ 
mäch ti ge My then, so die des Gau cho in einer be stimm ten na tio nal
ver or te ten Iko no gra phie oder des Malón, der durch stän di ge Über fäl‐ 
le die Zi vi li sa ti on be droht. Ru gen das hat mit sei nem Werk Er in ne‐ 
rungs or te von her aus ra gen der Be deu tung ge schaf fen, die kaum an
ihrer Prä ge kraft ver lo ren haben (Pe li zae us 2015). In Süd ame ri ka
waren, an ders als in Afri ka, Gren zen weit ge hend vor ge ge ben, aber
ge ra de für die iko no gra phi sche Iden ti täts bil dung soll te Ma lern wie
Ru gen das eine be deu ten de Rolle zu fal len.
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Vor dem Hin ter grund der Be deu tung von Maler und Oeu vre über‐ 
rascht es daher, dass er im deutsch spra chi gen Raum wei ter hin hin ter
Hum boldt ver steckt, in sei nem Schat ten un ter ge bracht wurde. Ist in
Frank reich und Eng land die Be deu tung der „Pein tres voy a geurs“ un‐ 
be strit ten, so gilt dies für Deutsch land kei nes falls (Thorn ton 2001 : 4-
17). Die Ma le rei des „Ori en ta lis me“ (Sega len 1995), die mit den „Pein‐ 
tres voy a geurs“ ver bun den wird, wurde von deutsch spra chi gen
Künst lern wie Lud wig Deutsch, Ru dolf Ernst und na tür lich dann Paul
Klee, Au gust Macke und Franz Marc erst Ende des 19. und zu Be ginn
des 20. Jahr hun derts auf ge grif fen (Thorn ton 2001 : 70-73, 80-85, 140-
141, 180-183). Ver bun den mit dem erst spät be gin nen den deut schen
Ko lo nie er werb be gan nen Maler aus deutsch spra chi gen Län dern erst
in der zwei ten Hälf te des 19. Jahr hun derts in die ara bi sche Welt zu
rei sen. 14 Es gab aber, und dies wird noch nicht aus rei chend be rück‐ 
sich tigt, eine durch aus um fas sen de und be deu ten de Grup pe von
deutsch spra chi gen „Ori en ta lis ten“ in La tein ame ri ka neben Ru gen das,
so bei spiels wei se die Maler Fer di nand Kon rad Bel ler mann oder Franz
Keller- Leuzinger, deren Rück be zü ge zur Ma le rei und der Li te ra tur
des Ori en ta lis mus je doch noch nicht un ter sucht wurde (Achen bach
2009  : 133-210). Für diese Maler wäre ver glei chend ver stärkt nach
aus ge wähl ten Mo ti ven, künst le ri schen Ein flüs sen und Par al le len mit
dem „Ori en ta lis mus“ zu fra gen. 15 Denn Aira weist eu ro päisch stäm mi‐ 
gen Ma lern sehr ähn li che Mo ti va tio nen zu, wie wir sie teil wei se auch
für Maler an neh men kön nen, die in den Nahen Osten gin gen: « Ru‐ 
gen das ap par tient au monde d’en haut, ori gi nes fa mi lia les,
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européennes, ta lent ar tis tique, le voilà attiré par celui d’en bas: le
bout du monde, l’in di en mar gi nal, le sol sur le quel son che val va le
traîner et le défigurer. » (Aira 2001 : 51).

5. Zu sam men fas sung
Mit Jo seph Mo ritz Ru gen das sind wir einem Maler be geg net, des sen
Leben durch Rei sen und durch einen un ter schied lich in ten si ven Aus‐ 
tausch mit der Be völ ke rung in ver schie de nen Staa ten La tein ame ri kas
be stimmt war. Die Sicht des Ma lers ver schiebt sich wäh rend sei nes
Le bens in so fern, als seine Werke in der Früh pha se die In ter ak ti on mit
der Be völ ke rung be to nen, wo hin ge gen die spä te ren Bil der eine die
Zir ku la ti on her vor he ben de Land schafts dar stel lung zum In halt haben.
Da er seine Rei sen, so auch jene nach Ar gen ti ni en, bei der er vom
Pferd stürz te, nicht al lei ne, son dern in Be glei tung des Ta ge buch‐ 
schrei bers Ru dolf Krau se un ter nahm, konn te César Aira eine Bre sche
schla gen. In Eu ro pa wird dem Leser die Bio gra phie von Ru gen das und
seine Be deu tung erst über den Trans fer pro zess, eben die Zir ku la ti on,
die den Weg Eu ro pa - Ar gen ti ni en und zu rück nimmt, be wusst.
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Es konn te auf ge zeigt wer den, wie das Fi gu ren paar „Cir cu la ti on – in‐ 
ter ac tion“ nicht al lein für Deutsch land, son dern eben durch aus auch
für deutsch spra chi ge Kul tur schaf fen de im Aus land von Kon ti nent zu
Kon ti nent von In ter es se ist, weil ge ra de dort durch die Trans la ti on in
an de re Spra chen wei te re Pro zes se der Trans for ma ti on ent ste hen
kön nen und prä gend wir ken. Damit ver än der ten sich im Rah men des
Zir ku la ti ons pro zes ses die Aus gangs for men in so fern, als sich die dop‐ 
pel te Über mitt lung Bild- Text in der Form der Text über lie fe rung wei‐ 
ter ent wi ckel te. Die Schlüs sel sze nen der fik tio na len Teile des Ro mans
von Aira wur den dabei nicht von ihm, son dern viel mehr in Zu sam‐ 
men hang mit einem be stimm ten his to ri schen Kon text ent wi ckelt. In
vie len Län dern La tein ame ri kas ist im Rah men des Trans fer pro zes ses
ein na tio na ler Bezug zu Ru gen das, eine ge wis se na tio na le As si mi la ti‐ 
on, ent stan den. Zwar stellt dies ei ner seits eine Ver en gung von Ru‐ 
gen das dar, weil er somit viel fach na tio nal ver ein nahmt wird, an de‐ 
rer seits es aber zu einem be mer kens wer ten Ad ap ti ons pro zess eines
deut schen Künst lers in La tein ame ri ka ge kom men, der auf die sem
Kon ti nent zu einer In te gra ti ons fi gur ge wor den ist.
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schien zwar in Deutsch land, der Text ist al ler dings auf Spa nisch und Por tu‐ 
gie sisch.
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2005 : vol. 2, 1160-1162 ; Diener- Ojeda 1993).

3  « Au teur pro li fi que né en 1949, ayant déjà publié plus de soixan te ou vra‐ 
ges aussi di vers que des es sais, tra duc tions, pièces de théâtre, courts récits
et ro mans, il ne cesse de déjouer les catégories esthétiques et l’ho ri zon d’at‐ 
ten te de ses lec teurs. » (Aram ba sin 2005 : 11)

4  Voy a ge pit to res que dans le Brésil. Par Mau rice Ru gen das ; tra duit de l'al‐ 
le mand par M. de Golbéry. Mul house  : En gel mann, 1835. Auf: http://gal li‐ 
ca.bnf.fr/ark:/12148/bpt6k55677273

5  Der Be griff der „Wis sen trans for ma ti on“ fin det bis her, so weit ich dies
sehe, kaum An wen dung.

6  Vgl. das Motiv des Ab stie ges in das ar gen ti ni sche Tiefl and, wel ches ver‐ 
bun den wird mit dem psy chi schen Ab stieg von Ru gen das, der mor phin ab‐ 
hän gig wird.

7  Ma gnin 2012. Dabei hat ihre Ar beit lei der die fast par al lel ent stan de ne
Dis ser ta ti on all ge mei ne ren Zu schnitts zu Aria, wel che an der Uni ver si dad

dung im Zeit al ter der Auf klä rung. Ber lin: Trafo, 171-183.

Voy a ge pit to res que dans le Brésil. Par Mau rice Ru gen das ; tra duit de
l'al le mand par M. de Golbéry. Mul house  : En gel mann, 1835, auf:
http://gal li ca.bnf.fr/ark:/12148/bpt6k55677273 Page consultée le  7
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Comp lu ten se in Ma drid ver fasst wurde (Mbaye 2011), nicht be rück sich tigt:
“Los per so na jes de Aira pu e den ser con sidera dos como por ta do res de men‐ 
sa jes detrás de los cua les se es con de el credo li te ra rio del pro pio autor. Ma‐ 
yo ri ta ria men te escri to res, des velan la ar ma du ra estética que su jeta su uni‐ 
ver so nar ra ti vo.” (Mbaye 2011� 363)

8  Vgl. zur The ma tik der „Mons ter“ in Ame ri ka: Men nin ger 1992 : 63-98.

9  Les frères Hum boldt, l'Eu ro pe de l'es prit, auf : http://www.univ- psl.fr/de‐ 
fault/EN/all/hum boldt/ (1.11.2014)

10  Vgl. die Titel: Un epi so dio en la vida del pin tor via je ro (Edi cio nes Era,
2001), Un épisode dans la vie du peint re voy a geur, An epi so de in the life of a
land s cape pain ter ge gen über: Hum boldts Schat ten.

11  Die Pa gi nie rung er folgt nach der pdf. des Ex em plars der BNF, da die Pa gi‐ 
nie rung im Ori gi nal mit klei nen Zah len unten rechts für Ka pi tel und oben
mit tig für Seite recht schwer zu fin den ist.

12  Zu sei ner Tä tig keit als Trach ten ste cher und –zeich ner: Werk ver zeich nis
1998 : 245-249.

13  In die sem Zu sam men hang kann ge fragt wer den, ob Iden ti tät wie Ge‐
sund heit erst im Zuge des Ver lus tes wahr ge nom men wird oder ob das Zen‐ 
trum von Iden ti tät des sen Ver spre chen auf Kon ti nui tät, Sub jekt und Ob jekt‐ 
kon stanz in ers ter Linie be inhal tet. (Nietham mer 2000 : 16).

14  Die Tu nis rei se. Klee, Macke, Moil liet - Zen trum Paul Klee, auf: Zen trum
Paul Klee, Bern, http://www.zpk.org/de/aus stel lun gen/ru eck‐ 
blick_0/2014/die- tunisreise-klee-macke-moilliet-657.html.

15  Vgl. die For schun gen von Sarah Mc Gav ran (“Die Tu nis rei se: The Le ga cy
oft he Blue Rider in the Art of Paul Klee and Nacer Khemir”, in einem Sam‐ 
mel band ba sie rend auf der Ta gung “The Blue Rider Cen ten a ry Con fe rence”
an der Tate Mo dern, Lon don, hrsg. von Do ro thy Rowe. im Druck) auf:
http://www.kunst ge schich te.uni- mainz.de/sarah- mcgavran-phd/#Pu bli‐ 
ka tio nen.

Deutsch
In dem Auf satz wer den ver schie de ne Trans fer pro zes se in Zu sam men hang
mit dem Werk des Ma lers und Zeich ners Jo hann Mo ritz Ru gen das ana ly‐ 
siert. Der aus Augs burg stam men de Maler steht im Zen trum des Ro mans
von César Aira, des sen Ge schich te um den Sturz des Ma lers vom Pferd wäh‐ 
rend sei nes Auf ent hal tes in Ar gen ti ni en kon stru iert wird. Zu nächst wer den
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Quel len, ihre Trans for ma tio nen und In ter ak tio nen für die Vor la ge von Aira
un ter sucht, um sich der Än de rung der Schwer punkt set zung im Werk von
Ru gen das zu zu wen den und eine neue Kon tex tua li sie rung sei ner Ma le rei
vor zu schla gen.

English
This art icle ana lyses dif fer ent pro cesses of trans fer con nec ted with the
oeuvre of the painter and drawer Jo hann Mor itz Ru gen das. Ori gin at ing from
Augs burg (Ger many) this Ger man painter can be found in the cen ter of the
roman of César Aira, whose plot is con struc ted around the spill from a
horse of the painter dur ing his stay in Ar gen tine. First, the sources, their
trans form a tion and in ter ac tion are ex amined, serving as a base for Aira, for
af ter wards fo cus ing on a change in the key ques tion in the oeuvre of Ru gen‐ 
das and pro pose a new con tex tu al iz a tion of his paint ing.
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